
Seine Prosa- und Theaterstücke leben von einem ihm eigenen Humor, 
sind gleichzeitig poetisch und skurril und nehmen immer wieder Wen-
dungen in unbekannte Dimensionen. Auf poetische Weise schildert er 
darin Alltagsbeobachtungen, deren Blickwinkel aussergewöhnlich ist, 
komisch und gleichzeitig todernst. Dem Titel nach zu schliessen, wäre 
ein Happy end eher die Ausnahme - aber die Ausnahme bestätigt ja die 
Regel.

200 mal Lachen in 100 Minuten! Emil liebt die Menschen und lässt uns 
genauso liebevoll über uns selber lachen. Er beobachtet, erzählt und 
hält fest, feinfühlig intelligent und universell. Er vertraut ganz auf den 
einfachen Umstand, dass eigentlich nichts komischer ist als das alltäg-
liche Leben. Mit „Emil Steinberger – „En cabaretistischi Läsig“ kommt 
Komik auf unsere Bühnen zurück, die diesen Namen hoch verdient hat.

Freitag, 6. Februar 2009, 20 Uhr
Kultur im Musikhaus Chunrat, Churerstrasse 51, Altstätten:

Drei Engel
Emil und Steinberger
Eine ganz spezielle Lesung!

Samstag, 17. Januar 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater:

Jens Nielsen - Alles wird wie niemand will
Es gab einen Mann, bei dem war alles, was 
in seinem Leben geschah, sofort ein halbes 
Jahr her ...      Ein Text-Performance Abend

Es gibt gute und schlechte Freundschaften. Was hilft, das eine vom 
anderen zu unterscheiden? Wie wichtig sind dabei die eigene, innere 
Stimme des Herzens und wahre Freunde? Eine klangvolle und span-
nende Reise durch zwei Geschichten. 
Caroline Capiaghi und Edith Saluz Schwendener erzählen und vertonen 
spannend und nah an den Kindern. Die ausgewählten Instrumente im Schlag- 
und Klangbereich reizen die Kinder, das Gehörte selbst auszuprobieren. 

Mittwoch, 24. Dezember 2008, 16 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater - für Menschen ab 5 Jahren

Theater Gschichtaklang  - Fründschafta
Das Diogenes Theater Altstätten ver-
kürzt mit einem spannenden Kinder-
stück das Warten auf Weihnachten.

Der todernste Alltag einer Lebenden und einem Ablebenden oder wie 
es sich anfühlt, wenn man von hüben nach drüben muss. Gargiulo, die 
italienische Matrone, die sich von Bichsel Wein servieren lässt und ihn 
mit wunderbaren Klavierklängen bei seinen Liedern und Geschichten 
begleitet. Mit viel Humor und Ironie singt und rappt Ueli Bichsel über 
das Leben und das Sterben. Die beiden bringen das Publikum zum 
Lachen, aber auch zum Nachdenken.

Samstag, 7. Februar 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater

Ex-Hübenwiedrüben
Ueli Bichsel und Silvana Gargiulo. Eine 
Mischung aus Tragik und Komik, grübeln-
dem Tiefgang und heiterer Leichtigkeit

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Eintritt: Fr. 40.— 
(Mitglieder: Fr. 30.--)

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Freitag/Samstag, 23./24. Januar 2009, 20.00 Uhr
Diogenes - Theater Arbeitsgruppe Chor, erster Auftritt

Diogeneschor - Saudade
Lieder wie schwarze Schokolade… 
Der neue Diogenes-Chor mit Ensemble „imago“   
Konzept und Leitung : Urs Stieger 

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Der Sehnsucht sind die Lieder gewidmet, kommen aus allen Ecken 
der Welt und sie machen «sehn-süchtig». In fast zehn verschiedenen 
Sprachen tragen die Rheintaler Chormitglieder die Lieder vor. Weltum-
fassend besingen sie Weltschmerz, Traurigkeit, Wehmut, aber eben auch 
Sehnsucht und heimatliche Freude. Die musikalische Reise führt nach 
Portugal,  Südamerika, in den Balkan, in die Alpen und zurück nach 
Portugal.

Eintritt: Fr. 10.— , gratis 
für erw. Begleitperson



Ausblick:
Vom Diogenes-
Theater 
organisiert:
Kindertheater für 
Schulen, im Janu-
ar und April 2009 
Diogenes-Theater

Die Schatzinsel 
Für angemeldete Mittelstufen-Klassen

De Chly Drache
Für angemeldete KG und Unterstufen-
Klassen

Mittwoch,
20. Mai 2009
Diogenes-Theater/
Garten

Anfang Januar
2009

Hauptversammlung
Diogenes-Theater-Verein

Mit diesem Info erscheint das neue
Aktiv 2009 mit vielen interessanten Angebo-
ten, ihre Kreativität zu verwirklichen.

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persönlich 
eingeladen. 

Adresse & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr

Info 1 / 2009

Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Ob sich nun die Eier im heimischen Kühlschrank auf die Eier gehen oder 
ein Kreis nach missglückter Quadratur ein untherapierbares Figurpro-
blem hat. Die drei Multiinstrumentalisten präsentieren musikalische 
Kurztherapien und plausible Lösungen für sämtliche Missstände unserer 
Zivilisation und liefern eine schlüssige Definition, wo aus streng psychi-
atrischer Sicht die Grenze zwischen Normalität und Wahnsinn liegt.

Samstag 28. Februar 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes- Theater

Macht uns fertig!
 
Heinz de Specht
Neue Lieder aus der Vogelperspektive

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 35.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Diogenes - Theater Arbeitsgruppe

Diogeneschor - Saudade

Freitag & Samstag, 23. & 24. Januar 2009

Lieder wie schwarze Schokolade… 
Der neue Diogenes-Chor mit Ensemble „imago“   

Konzept und Leitung : Urs Stieger 

Samstag, 18. April 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater

Politsatire 3
 
Andreas Thiel mit Annalena Fröhlich 
am Klavier.

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Bissiger Humor und unzimperlicher Umgang mit dem Rest der Welt 
sind bei Andreas Thiel garantiert. Alles andere ist offen... Im neuen 
Programm rücken nun die Atheisten in das Schussfeld des literarischen 
Freiheitskämpfers. Wie man es von  Thiel nicht anders erwartet, balan-
ciert er nonchalant über die Abgründe jenseits aller Religionen. Und bei 
Andreas Thiel reimt sich auch Ungereimtes. Am Flügel und am Akkorde-
on: Annalena Fröhlich.


